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Kalten angenommen. 


ten Ober-Bandfta 


ben Charakter als techniſcher General-Divecter ber K. Geftüte mit 


als Stellvertreter deff 


u beſtätigen; 
3 Geheimer Ganitätdrath, und dem Bureauvorſteher bei 
der K. Eiſenvahn- Direction zu Hannover, Eiſenbahn⸗Secretair Bröſe, 


den Charakter alt Canzleirath zu verleihen. 


Die mit dem Symnaflum zu Lünebur 
find als Realſchul 
die Mufterfgul zu — wer 


Reglemente vom 6. October 1859 anerkannt worden. 


ngekommen 1 Uhr Nachmittags. 


von einer Anleihe. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Toulon, 24. Nosbr. Die 
geht morgen nach Civitavecchia ab, 


ubringen. 
. Basis, 24. Nov., Abds. 


des Programms erforderlich 
Gazette de France. 


Flo 


iſt angeblich ernſtlich erkrankt. 
ln, 24. Nov. Heute wurden in Ortibello unge⸗ 


vörden den italieniſchen übergeben. — 
dementirt die b gel 


7 


inanzminiſter, 


fügt das Blatt hinzu, 


old zu überweiſen. 
London, 24. Nov. 
Fenier fand heute eine Demonſtration ſtatt. 
mebreren Tauſenden, 


tritts 


gut unterrichteten Kreiſen beſtätigt. 


gen. Wünſchenswerth wäre es, wenn 


ein Sinn. 
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Die bevorſtebende Volkszählung I. 
t, nachdem die Organifation 


ber Zählbezirke vollendet iſt, die“ a 5 
— welche am 3. Dec. is usführung der Zählung 


bei den auch diesmal durch die freiw 
Bürger ausgeführten Arbeiten zu bitten. 
ein Intereſſe daran, daß die Volkszählung moͤglichſt genau 
und gewiſſenhaft vorgenommen wird. 

Dergleichen ſtatiſtiſche Erhebungen, wie die bevorſtehende, 
ſind eben ſo unentbehrlich für jede öffentliche Wirthſchaft, 


Montag, 25 November. (Abend 
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den Rothen 
1 Müßhl⸗ 


Raths erfter Eleſſe, fo wie dem in demſelben Miniſterinm angeſtell 


verbundenen Realklaſſen 
ealſchule zu Hanau und 
mung, und die höhere Bürgerſchule z 85 3 
f rgerſchule zu Fran a. M., fo wie die 

oͤhere Stadtſchule zu Naumburg als "höhere Bürgerſchulen im Sinne 


22 UU ⁵ĩ˙· .. .... 
Telegraphiſche Depeſche an Danziger Zeitung. 


lorenz, 25. Nov. Es heißt, Garibaldi ſei ſchw 
— Seine Söhne reiften mit drei berühmten Bene 
nah Varignano. — Die Journale dementiren die Gerüchte 


geſammte Trausportflotte 
um eine Diviſion des 
römiſchen Expeditionscorps nach Frankreich zurück⸗ 


i (T. B. f. N.) Die ⸗Preſſe“ 
ſagt, d aß für das Zſtandekommen der Conferenz die Zuſtim⸗ 
mung Roms und Italiens nicht genüge, ſondern daß auch die 

bereinſtimmung der Mächte über die wefentlichen Punkte 
ſei. — Der „Univers“ und die 


bemerken, daß der Vatican der Couferenz 
time, fie eben aber 3 129 Borſchla 
toriu ; erig⸗ 


Florenz, 2 Nov. Briefe aus Nom ‚melden, daß die | große 
Throurede der Königin von n auf die en 552. 8 
a einen ſehr üblen Eindruck gemacht hat. — Der 


führ 1000 gefangene Garibaldianer won den römiſchen Be⸗ 
von mehr Zeit I ale 
N ; eren Zeitungen gebrachte Nachricht, 
der Finanzminister beabfichtige eine neue Anleihe nf 
Der T ſei bereit, dem 
Sn: Kothſchild die Fonds zur Zahlung der Nentencoupous 


Anläßlich ver Hinrichtung der 
Ein Zug von 
mit Trauerfahnen und Trauermuſik, 


bewegte ſich durch die Stadt nach dem Hydeparl, woſelbſt 
lie Reden gehalten wurden. Die Ordnung würde nicht 
eſtört. 


München, 24. Nov. Als Zeitpunkt des Zuſammen⸗ 

der auf Grundlage der Stuttgarter Vereinbarungen 
abzuhaltenden Militärconferenz der ſuͤddeutſchen Staaten 
wird der 2. Dec. bezeichnet. Die Nachricht, daß München 
als Conferenzort in Vorſchlag gebracht ſei, wird in hiefigen 


daß dieſe Mitwirkung nicht auf die Aufſtellung von 


St. Petersburg, 24. Nov. Die amtliche „Nordlſche 
Poſt“ beſpricht die Thronrede des Kaiſers der Franzoſen und 
laßt Der bewaffnete Friede Europas und ins beſondere Frank- 
reichs iſt bedauerlich und nöthigt zur Ergreifung von Maß⸗ 
vegeln, einen ſolchen Zuſtand fo raſch wie möglich zu beſeiti⸗ 

5 Frankreich mit feiner 
mächtigen Centinentalpolitik den Mächten das Beifpiel gäbe, 

ch mit Reformen im Innern zu beſchäftigen. Ohne die Er⸗ 
Allung dieſer Bedingung liegt in der Erweiterung der Frei⸗ 
= Sben Unterdrückung das Organ Girardins befürchtet, 


den Bau der Eiſenbahnlinie Lyck⸗ 
ekestalytows verhandelte am 22. d. M. über die 
preuß. Unternehmer auf eigenes Ri⸗ 
Staates. Es wird verſichert, daß die 
3 Dr. Stroußberg 
erde. 


Auswärts 1 Tölz. 20 Sgr. 
eyer, in Leip 

ge in O Haaſeuſtein & Vogler, in Frank⸗ 

Iiger ſche, in Elbing! Keunaun- Hartmanz's Bucht dig. 


wie die Buchhaltung für das Privatgeſchäft. Durch ſie ge⸗ | farien, welche ſich mit der Regierung in Verbindung ſetzen, 
winnt man erſt eine vollſtändige Kenntniß derjenigen Kräfte] und durch geeignete Vorbeſprechungen in den Fractionen 
und Mittel, über welche der Staat und die Gemeinde ver⸗ können alle Fragen hinreichend gründlich erörtert werden. 
fügen; ſie zeigen die Veränderungen dieſer Kräfte und bilden Nachdem der Finanzminister v. d. Heydt jede zur Aufklärung 
die Grundlage für die ſichere Beurtheilung der beftehenden | erforderliche Information zugeſagt, wurden die Vorſchläge 
Mängel und der nothwendigen Verbeſſerungen. Ohne die Zu- des Präſidenten angenommen. Der Finanzminiſter brachte 
hilfenahme des ſtatiſtiſchen Materials wird man niemals | alsdann den auf Grund des Indemnitätsgeſetzes er forderlichen 
ein klares Bild Aber die vorhandenen Zuſtände erhalten. Die Nachweis über die Einnahmen (167 Millionen) und Aus⸗ 
Statiſtik iſt der ſichere Führer bei der Reform der Gelege | gaben (158 Millionen) des vorigen Jahres vor. Derſelbe 
und der Steuern; je genauer und eingehender die ſtatiſtiſchen | ergiebt einen Ueberſchuß von 9 Millionen . 
Aufnahmen find, deſto richtigere Aufſchlüſſe werden fle ge | tritt dem Vorſchlage des Präſidenten bei, dieſe Vorlage der 
ben. Die von Vielen leider immer noch zu ſehr geſcheute | Budgetcemmiſſion zu üͤberweiſen. Die Abgg. Tweſten und 
Mühe der Zuſammenſtellung trockener Qablenreiten wird reich-] Graf Schwerin hatten auch hier Borberatbung vorgeſchlagen, 
lich gelohnt durch die oft überraſchenden Reſultate, zu welchen [Abg. Virchow unterſtützte den Vorſchlag des Präſidenten, da 
man durch die Vergleichung und Erläuterung der Zahlen ge. | bei dieſer Berathung Fragen ins Spiel kämen, auf deren 
langt und welche unfere Erkenntniß in hohem Grade erwei⸗ | Beantwortung im Haufe die Regierung nicht eingehen könne. 
tern. Daß vor Allem eine genaue Buchführung über die | — Es folgen noch einige Wahlprüfungen, welche zu erheb⸗ 
Zahl der Bevölkerung in Staat und Gemeinde, über ihr Al⸗ lichen Discuffionen keine Veranlaſſung geben. — Die nächſte 
ter, Geſchlecht, Beruf, ſowie über andere Verhältniſſe derſel⸗ Sitzung wird wahrſcheinlich Mittwoch ſtattfinden. In den 
ben nothwendig, und daß dies gerade jetzt im Norddeutſchen ] nächſten Sitzungen follen die weniger wichtigen Etats be⸗ 
Bunde, wo es darauf ankommt, poſitive Anhaltspunkte für | rathen werden und vom 7. Dechr. ab faſt täglich eine 
die vorzunehmenden Neugeſtaltungen zu gewinnen, mehr als | Sitzung für die Etatsberathung angefegt werden. 
je nothwendig iſt, bedarf wohl keines ausführlicheren Be⸗ [Die Laslerſchen Anträge] werden ſowohl von 
weiſes. a der „Nordd. Allg Ztg.“ als auch von der „Kreuzzeitung“ und 
Aber wir haben Alle — und das iſt bereits neulich von | dem „Volksblatt“ angegriffen und beſpöttelt. 
uns hervergehoben — auch noch ein directes finanzielles [Amendement zu dem Laskerſchen Antrage.] Zu 
Intereſſe daran, daß bei der bevorſtehenden Aufnahme der | dem Antrage auf die Niederſchlagung der Unterfuhungen 
Bevölkerungsliſten fo genau wie möglich verfahren werde, da | gegen Tweften und Frentzel wird vom rechten Centrum oder 
bekanntlich die Zollvereins einnahmen nach der Zahl der | den Freiconſervativen das Amendement geſtellt werden, die 
Bevölkerung auf die einzelnen Staaten, welche zum Zollverein | Regierung zur Vorlage eines Geſetzentwurfs in demſelben 
gehören, vertheilt werden. Je mehr Preußen Einwohner auf- Sinne aufzufordern. 
zuweiſen hat, deſto größer wird der auf daſſelbe fallende Be⸗ Rendsburg, 23. Nov. [Bei der Nachwahl] zum 
trag dieſer Einnahmen fein. Jedes Uebergehen und Vergeſſen |. Abgeordnetenhauſe wurde der Herausgeber der „Kiel. Ztg.“, 
en a den n iſt mit 5 materiellen [ Dr. Ahlmann (Partikulariſt) in Kiel gewählt. 
nbuße an den den 0 . 
Ürgern zu gut kommenden Staats Politiſche Ucberficht, 


Einnahmen verbunden. Die Zählung von Berlin im J. 1861, 
Oeſterreich, Portugal, Italien, Bayern, Würtemberg und 


welche zum erſten Male mit Hilfe der Bürger vorgenommen 
wurde, ergab, daß die Polizeiliſten 12,900 Perſonen weniger] nicht zu vergeſſen — Hr. v. Dalwigk haben die Konferenz accep⸗ 
enthielten, als nach der Zählung vorhanden waren. Dieſes | tirt, der Papſt hat zwar auch angenommen, aber erſt nachdem 
Mehr von 12,900 Seelen trug der Staatskaſſe für die drei [Frankreich und die übrigen katholiſchen Mächte ihm die 
Jahre (bis 1864) ca. 55,000 R mehr aus der Zollvereins⸗ uſicherung gegeben, daß ſie 


Einnahme zu. 


Ale das ſtatiſiſche Bäreau in Berlin im J. 1861 den 


Die Großmächte, auf die es wohl hauptſächlich ankommen 
dürfte, wenn es ſich 


r machte, die Bevölkerung bei der Zählung heranzu⸗ 
ziehen, 2 — 8 ete man vi 15 Seel Die einge» 
deren es bei 


| | | 5 5 uch eine fehr um eine europäiſche Zuſammenkunft und 
bl Fe: — und nicht ble 


Garantie handelt, find theils ſehr reſervirt, theils entſchieden 
abgeneigt, auf das Conferenzprofect einzugehen. Die ruſſiſche 
Regierung denkt ähnlich wie die engliſche. Die letzte Num⸗ 
mer des officidfen „Petersburger Correſp.“ ſchreibt: „Nuß⸗ 
land hat ſich zu ſehr zu beklagen über das Verfahren des 
Papſtes ihm gegenüber“ um die Sache der weltlichen Macht 
zu vertheidigen, und Überdies fehlen ihm die Ueberzeugungs⸗ 
ründe. Uebrigens iſt trot aller Congreſſe, Verträge und 
Eonventionen die Grenze des Kirchenſtaates ſchon oft geäns 
dert worden, ja es find noch keine zehn Jahre, daß fie ſich 
den Mauern Roms näherte. 


. Se See 
* Berlin, 24. Nov. [Poſtconferenz.] Die feit dem 
16. Oct. hier tagende Poſteonferen; beendete geſtern ihre 
Sitzungen. Die Poſtverträge 1) zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bund, Baden, Württemberg und Bayern, 2) zwiſchen dieſen 
Staaten und Oeſterreich, 3) zwiſchen dieſen Staaten und 
Luxemburg, ſowie die dazu gehörigen Schlußprotokolle wur⸗ 
den geſtern unterzeichnet. 8 
„Dr. Michaelis] find im Bundeskanzleramt die Re⸗ 
ferate über Zoll- und Bankſachen üserwiefen. Ein Berliner 
Correſpondent der „E. Z.“ erkennt darin eine verbürgte 
Anwartſchaft darauf, daß dem Zollparlament ein weſentlich 
vereinfachter Tarif vorgelegt und daß ſehr bald auch in das 
deutſche Bankweſen ein mächtiger Impuls zur freien Ent⸗ 
wickelung getragen werden wird. 
— [Die Penſionsbeiträge der Staatsbeamten] 
aus den alten Landestheilen follen nach dem Etat pro 1868 
känftig nicht mehr erhoben, ſondern aus den Staatsausgaben 
übernommen werden. 
„Der Capt.⸗Lieut. Knorr iſt von dem Commando als Ad- 
jutant bei dem Director des Marine⸗Minifteriums entbunden. 
—„Nachwahlen.] Im Wahlkreis Köln⸗Leyheim⸗Eus⸗ 
kirchen iſt (für Bürgers u App.⸗Ger.⸗R. Quoadt mit 
176 St. gegen Aſſeſſ. Pauli (lib.), der 98 Stimmen erhielt, 
gewählt worden. N ; 
reslau. [Der Vorſtand des Wahlvereins der 
Fortſchrittspartei] hat, wie die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, 
an den Ausſchuß des deutſchen Nationalvereins das Geſuch 
gerichtet, ihm zur Deckung des durch die erſten Reichstags⸗ 
wahlen in Breslau entſtandenen Deficit# einen Zuſchuß von 
350 —400 % zu bewilligen. (Auch eln Zeichen der Zeit l!) 
Münch ein, 23. Nov. [Petition. ee In 
einer Petition an die Abgeorbnetenlammer bittet der hieſige 
Vollsverein, die Kammer wolle die Borlage eines Geſetzent⸗ 
wurfes, betr. die Einführung der obligatoriſchen Civilehe, be⸗ 
antragen. — Der Antrag des Ref. über das Wehrgeſetz, 
Abg. v. Stauffenberg, wonach die Präſenzzeit durch ein 
Geſes fefigeftellt werden ſoll, iſt vom Ausſchuß einſtimmig 
verworfen. . T. B.) 
Ores den, 23. Nor. (Budget- Debatte.] In der 2. Kam 
mer wurde die General⸗Debatte über das Budget in lebhafteſter 
Weiſe geführt. Fahnauer Riedel und Schreck griffen die Regie» 
znngövorlage an, in welcher fie Erſparnſſſe vermißten. Ges 
feien außer für Berlin unnöthig. Das ven den Miniftern ver · 
tpeidigte Budget der ausw. Ang. für die Geſandtſchaften und für 
den ddeutſchen Bund wird ſchließlich angenommen. = 


un 

an den grünen Tiſchen 
— waren ſefort der Anſicht, daß Privatleute das nicht 
orbnungs⸗ und inſtructionsmäßig machen würden und daß 
ſolche Arbeiten ſich mit Vertrauen nur in die Hände geſchulter 
Beamten lezen lichen. Der Erfolg zeigte, daß die Herren 
Büreaukraten ſich geirrt hatten; die Zählungen in den 
größeren Städten fielen beſſer aus als früher, wo fie nur 
durch Beamte ausgeführt waren. In England und in 
Sachſen war man ſchon früher zu ſolchen Reſultaten ge⸗ 
kommen. Man fand ferner, daß dieſe Art, die Volks⸗ 
zählungen auszuführen, eine ſchon wegen der Koſtenerſparung 
empfehlenswerthere ſei, als die durch beſoldete in Dienſt ge⸗ 
nommene Zähler. In Nordamerika wurden für die Volks⸗ 
zählung im J. 1860 1% Millionen Dollars ausgegeben, in 
England ebenſoviel, in Oeſterreich im Jahre 1857 über 
2 Millionen Gulden. 

Der internationale ſtatiſtiſche Cengreß, welcher im Sep⸗ 
tember 1863 in Berlin ſtattfand, nahm daher auch einſtimmig 
folgende Reſolutien an: „Von der Ueberzeugung ausgehend, 
daß durch bie ausgedehntere Mitwirkung der Bevölkerung bei 
der Volkszählung das ſtatiſtiſche Verſtändniß der Bevölke⸗ 
rung zeſtärkt und damit die Erreichung beſſerer Refultate 
befördert wird, erklärt die Section es für . 

aus- 
haltungsliſten durch die ſelbſtſtändigen Einwohner beſchränkt 
bleibe, ſondern an ſolchen Orten, wo dies nach dem Bil⸗ 
dungsgrade der Einwohner ausführbar erſcheint, dieſelbe auch 
auf die Theilnahme an der Sammlung und Prüfung der 
Liſten (ale Zähler) und an der Concentrirung derſelben (als 
Mitglieder der Zählungscommiſſion) erweitert werde.“ 


Barlamentarifche Nachrichten. 

* [Ubgeorbnetenhaus) In der Sitzung vom Sonn⸗ 
abend wurde, wie bereits mitgetheilt iſt, beſchloſſen, das 
Budget im Plenum vorzuberathen. Präſtdent v. Forckenbeck 
beautragte . ihn zu ermächtigen, für jede einzelne 
Etatsgruppe Referenten zu ernennen, welche nach Confe⸗ 
rirung mit der Staatsregierung über die einzelnen Abſchnitte 
Bericht zu erſtatten haben. Gegen die Borberathung und 
für Ueberweiſung an die Budgetcommiſſton ſprechen die Abgg. 
v. Hoverbeck, Waldeck, Reichenſperger, Karſten. Die Redner 
find der Anſicht, daß dieſe Arbeit gründlich nur in der Com⸗ 
miſſion zu machen ſei, daß dieſe Gründlichkeit namentlich 
mit Rückſicht auf die neuen Provinzen geboten ſei und daß 
das Haus ohnehin unmöglich bis zum 1. Jau. mit der Be⸗ 
rathung des Budgets fertig fein könne. Für die Vorbera⸗ 
thung im Plenum ſprechen die Abgg. Tweſten, Graf Schwerin 
und v. Bennigſen. Die Vorberathung habe ſich bereits be ⸗ 
währt; fie beeinträchtige die Gründlichkeit nicht und habe den 
groben Vorzug, daß die Verhandlungen öffentlich vor dem 

ande geführt würden. Die frühere Praxis fei eine büreau⸗ 
kratiſche. Gerade wegen der neuen Landestheile ſei die Vor⸗ 
berathung im Hanfe erwünſcht. In der Budgetcommiſſion 
ſeien nur wenige Abgeordneten aus denſelben, im Hauſe 
koͤnne man alſo beſſere Auskunft erhalten. Durch Commiſ⸗ 


Das Haus 


‚für feine weltliche Gewalt ein- 
treten wollen und unter Bedingungen, die wie es den Anz 
ie hat, die Verhandlungen von vornherein ſehr erſchweren. 
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Oieſterreich. Wien, 23. Novbr. [Militairiſches. 

Pairsſchub.] Die von der Regierung an Ungarn geſtellte 

Foerderung von 47,000 Mann für die im nächſten Jahre vor⸗ 

zunehmende Rekrutirung wird durch einen Hinweis auf die 

Diinge an der untern Donau, auf die Verwickelungen zwiſchen 

b Serbien und der Türkei und durch die Lage im Orient über⸗ 

2 baupt begründet. Das Kriege miniſterium beräth außerdem 

= über ein neues Wehrgeſetz. — Die „Preſſe“ ſagt mit Bezug 

aauf den vorzunehmenden Pairsſchub, die Regierung beabſich⸗ 
tige eine regelmäßige Ergänzung der Zahl der Herrenhaus, 

2 mitglieder durch ein in die Verfaflung aufzunchmendes Geſetz 

. feftuftellen. Nach dieſem Geſetze ſollen alle Reetoren und 

Blürgermeiſter der provinziellen Haupiſlädte während der 

5 Dauer ihrer Amtszeit verfaſſunzsmäßige Mitglieder des 

= Oberhauſes fein. (T. B. f. N.) 

> — [Moritz Gans v. Lubaify], Chef. Redacteur der „Der 

5 batte“, iſt in das > Minifterium als Sectionsrath für Preß⸗ 

8 angelegenheiten berufen. 

Wien, 24. Nov. Das „Tageblatt“ veröffentlicht eine 
Privatnachricht aus Conſtantinopel, wonach die Geſundheit 
des Sultans wieder hergeſtellt iſt und zur Zeit eine Minifler- 
kriſis beſteht. Die Reformpartei hat Aus ſicht an das Ruder 
zu gelangen, doch zözert der Sultan noch, das Programm 
derſelben anzunehmen, welches in Bezug auf Creta die Aus⸗ 
führung der Rathſchläge der Mächte und die Zulaſſung einer 
l internationalen Commiſſien fordert. (T. B. f. N.) 

5 Frankreich. Paris, 23. Novbr. [Verbot. Con- 
feren,. Finanzen.] Der „Courier Frang ais“, der wegen 
Schmähung der Fürſtin Metternich in Anklagezuſtand ver⸗ 

5 ſetzt iſt, darf auf den Straßen nicht mehr . > werden. — 

= Der „Etendard“ ſagt, daß Italien und der Papſt, ferner 

8 Bayern und Württemberg ihre Zuſtimmung zu dem Confe⸗ 

renzproject gegeben und daß die Conferenz geſichert ſei. — 

Demſelben Blatte zufolge hat der Kriegsminister bereits die 

Liſten der Wehrpflichtigen aufſtell n laſſen, ob wohl das Con⸗ 

tingent pro 1868 von den Kammern noch nicht bewilligt wor⸗ 

den iſt. — In Betreff der Finanzen heißt es in dem „Expeſs“, 
daß die ſchwebende Schuld ſeit 1866 um 40 Millionen ge⸗ 
wachſen ſei und daß der Baarvorrath des Schatzes ſich von 

215 auf 107 Millionen vermindert habe. Die Ausgabe der 

Schatzbons, welche bis zu einem Betrage von 250 Millionen 

bewilligt war, hat nur die Höhe von 91 Millionen erreicht. 

Die Zahlungsrückſtände, herrührend von den Defizits früherer 

Budgets (decouverts), belaufen ſich auf 699, 149,348 Fres. 

W 


Liverpool, 23. Nov. [Das Kanoneuboot „Viper“ 
iſt in die Merſey eingelaufen. 

> e Der Engliſche Conſul in Kairo tele⸗ 
graphirt, daß zufolge e ngegangener ſicherer Nachrichten Elvingſtone 
vor fieben Monaten in Maruga auf einer Reiſe nach dem Ofen 
en war und den See Langawyka paifirt hatte. — Mr‘ 
Churchill läßt weitere Erkundigungen einziehen. 

Italien. Florenz, 23. Roobr. Eine Gruppe vor 
liberalen Deputirten wird der Regierung den Vorſchlag 
machen, die Unterzeichnung des Schlußprotokells wegen den 
Uebernahme eines Theils der päpſtlichen Schulden Seitens 
Itallen zu verweigern, bis die franzöſiſchen Truppen Rom 
verlaſſen. 

Rom, 21. Nov. Es verlautet, daß die päpſtliche Re ⸗ 
gierung an einer Conferenz Theil nehmen will. Sie würde 
von den Mächten die Wiederherſtellung der Grenzen und 
die Rückzabe von Umbrien unter Garantie derſelben ver⸗ 
langen. Die Romagna würde ſie aufgeben. — Der engl. 
Letz.⸗Secretär Odo Ruſſell hat eine Erklärung wegen der bei 
ihm ſtattgehabten Haus ſuchung verlangt, worauf der Cardinal 
Antonelli erklärt hat, daß dieſelbe nur in Felge einer Anzeige 
geſchehen fei, daß der Palaſt Chigi, in welchem Hr. Ruſſell 
wohnt, von der revolutionären Partei unterminirt worden 
ſei. Odo Ruſſell hat ſich mit dieſer Erklärung zufrieden 
geſtellt. — Die päpfllihe Regierung wird die Garibaldiani⸗ 
ſchen Gefangenen ausliefern. Gerüchtweiſe verlautet, Frank⸗ 
reich wolle eine Art Protectorat der Mächtezüber Rom vor⸗ 
ſchlagen. — Die Concentration der franz. Truppen bei Civita⸗ 
vecchia hat begonnen. Ein Regiment iſt von Rom dorthin 
abgegangen: 

— [Ein Neffe des Papſtes.] Der „Independete 
von Bologna“ erzählt, daß der Graf Pietro Feretti aus 
Orvieto, ein Neffe Pius IX., einer der erſten war, die mit 
einer Schaar Garibaldianer nach Vallecorſa auf päpſtliches 
Gebiet eingedrungen waren. Unter den Rufen: „Es lebe 
Italien, es lebe Garibaldi!“ ſchwang er die italieniſche Tri⸗ 
eolore hoch in den Lüften im Angeſichte der päypſtlichen 
Zuaven. Von einem Schuß am linken Arm getroffen, fant 
der Graf zu Boden; als ſich ihm einige Zuaven näherten, 
um ihn gefangen zu nehmen, ſchoß er ſich mit ſeinem 
Revolver eine Kugel durch den Kopf. 

Nußland und Polen. St. Petersburg, 17. Nov 
Die zukünftige Stellung Polens.] Wie man mit Be⸗ 
immtheit hört, wird das Königreich Polen, wenn deſſen 

volle Einverleibung in das Geſammtreich definitiv feſtgeſtellt 
werden ſollte, zwar unmittelbar von den hieſigen Miniſterien 
reſſortiren, jedoch wird für daſſelbe dann hier ein beſonderes 
Commiſſariat errichtet werden, welches gleichſam vermittelnd 
zwiſchen dem Lande und der Regierung ſtehen foll. In ultra⸗ 
ruſſiſchen Kreiſen äußert man ſich bereits mißliebig darüber. 
Die Moskauer Preſſe Katkeffſchen Princips ſagt: „Das 
Gouvernement Warſchau (fie nennt Polen bereits DA iſt ein 
integrirender Theil Rußlands und hat für ſich keine Berechti⸗ 
gung zu Anſprüchen auf Inſtitutionen, die nicht mit ar 
auch die übrigen Gonvernements theilen. So lange Polen 
und die Oſtſee⸗ Provinzen noch immer gehätſchelt und nicht 
als das angefehen und behandelt werden, was fie eigentlich 
find: einfache Gouvernements, fo lange werden die Zuſtände 
ungeregelt und dem Ganzen ſchädlich bleiben.“ (Schl. Z.) 

Petersburg, 23. Neo. [ Petition. Conflict. 

Warnung.] Eine große, 2 Manufacturiſten hat an 


T. B.) 
* [Eine Interpellation im Senat], welche Freitag 
zur Verhandlung kommt, ſpricht ſich zu Gunflen der weltlichen 
Macht des Papftes aus. 
— [Der Chef der perſönlichen Sicherheits⸗ 
polizei des Kaiſers!, Hieroy, iſt urplötzlich in Ungnade 
gefallen. Er hatte einen Bericht über die Vorfälle auf dem 
Montmartre und vor dem Stadthauſe abgefaßt, in welchem 
efagt war, daß die Menge auch u. A. „Nieder mit der 
Fremen“, auf die Kaiſerin bezüglich, gerufen habe. Die 
aiſerin, welche Marie Antoinette zwar verehrt, aber nicht 
in gleicher Weiſe wie jene behandelt werden möchte, erhielt 
Kenntniß von dieſem Rapport und fühlte ſich darüber ſo un⸗ 
gluͤcklich, daß fie Hicroy nicht mehr in den Zuilerien ſehen 
wollte, um jo mehr, da in den Berichten der Polizei⸗Prä⸗ 
fectur von ſolchem Rufe keine Notiz zu finden war. Napoleon 
trennte ſich nur ſehr ſchwer von ſeinem treuen Anhänger und 
N n 


ſuchte ihn dad tröſten, daß er ihn zum @eneral-Ein» | den Finanzm niſter ne Petition. gerichtet, in ehe: um 
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— [„Situation."] Das Blett „La Situation“ in eine Tarifreform bevorſtehe, Unordnung in die Verhältniſſe 


. Paris, welches bekanntlich aus Mitteln von Hietzing aus ge⸗ 
ſchaffen und unterhalten wurde, ſoll eingehen. Die vielen 
Keoſten waren alſo umfonft. 


— [Die italieniſchen Gerichte] ſellen ein Gut⸗ 
achten dahin abgegeben haben, daß Garibaldis neueſte Unter⸗ 
nehmung nach den Geſetzen des Königreichs nicht ſtrafbar 
ſei, weßhalb binnen Kurzem ein Decret Victor Emannels 
erwartet werden dürfe, welches dem General die Freiheit 

wiedergebe. 

— [Die Verhaftungen und Hausſuchungenj in 
Paris dauern fort. Auch wurden viele Perſonen feſtgenommen, 

5 die ſeit dem letzten Montag die an den Mauern von Paris 
Aangeſchlagene Thronrede des Kaiſers herunterriſſen. In der 
2 ſollen auch Verhaftungen und oe 

attfinden. z 8. 

— (Em. Aragol, welcher Peyrat vom Avenir Natio⸗ 
nal auf das glänzendſte vertheldigt hat, ſagte u. A. in feinem 
Bene! „Wir find es nicht allein, welche die unftnnige 

xpedition nach Rom tadeln. Sie wiſſen, daß im Miniſter⸗ 

rathe Miniſter auf das heftigſte dieſelbe getadelt haben. 
Aber dieſe ſchickt man in den geheimen Rath, während man 
uns ins Gefängniß ſchicken will. 

— [Die fiziöfen gegen Preußen.] Trotz der 
friedlichen Rede des Kaiſers fängt ein Theil der officidfen 
Preſſe wieder an gegen Preußen zu Felde zu ziehen. An der 
Spitze derſelben ch das „Pays“. Anlaß dazu giebt ihnen 
der Bericht des Bulletin Juternational über die preußiſchen 
Rüſtungen. Das „Pays“ meint: „Das Land ſolle die Re⸗ 
gierung nur ruhig gewähren laſſen; ſie werde ſchon wiſſen, 
wann ſie ſich ernſtlich zu fragen habe, ob die Nichtausführung 
des Prager Vertrages nicht ihrer Würde und ihren In- 
tereſſen zu nahe trete; wenn einſtweilen der Handel und die 
Juduſtrie leide, ſo rühre dies von der herausfordernden Hal⸗ 
tung Preußens her, mit dem man eines Tages ein Mal für 
alle Mal zum Abſchluſſe kommen müſſe.“ 


des Marktes von Niſchneinowgorod gebracht habe. — In 
Folge eines Conflictes mit einem in türkiſche Dienſte getre⸗ 
tenen, ehemals polniſchen Officier, hatte der ruſſiſche Conſul 
in Adrianopel ſeine Gagat eingezogen. Der Conſul hat 
darauf die verlangte Genugthuung erhalten. — Der (mitge⸗ 
theilte) Artikel der „Nord. Poſt“ ſoll eine Verwarnung an 
die Preſſe fein. Er ſtellt die Anwendung des Preßgeſetzes 
in Ausſicht, bei Erregung des Racenhaſſes, bei hartnäckigem 
Ausſprechen von Verdacht und Mißtrauen, und bei allen 
möglichen Anſtrengungen, eine Klaſſe der Geſellſchaft oder 
einen Theil der Bevölkerung gegen andere aufzuſtacheln. 

New Mork, 21. Nov. Der Congreß bat hente feine 
Sitzungen eröffnet. Es verlautet, daß Johnſon fi weigern 
werde, dem Senate feine Gründe für die Entlaſſung des Kriegs⸗ 
miniſters Stanton mitiutheilen. — Bei den Wahlen in Arkauſas 
hatten die Radicalen den Sieg. — Die Neger in Birginien 
bewaffnen ſich und weigern ſich zu arbeiten, falls ihnen nicht 
mindeſtens ein Theil der Ernte gegeben werde. — In Porto- 
rico befürchtet man den Ausbruch einer Revolution. — Die 
Admiralität veröffentlicht eine aus St. Thomas v. 5. Nov. 
eingegangene lange Depeſche mit Details über die vom 
Orkan verurſachten Verheerungen. Der Berluſt wird auf 1% 
dis 2 Millionen Dollars veranſchlagt. Außerdem find 500 
Menſchenleben zu beklagen. Der Orkan hat auch unter den 
veutſchen Schiffen, welche dort vor Anker nun: ‚großen 
Schaden angerichtet. „Bertha“ ſank im im unter, „He⸗ 
loiſe“ und „Edward“ ſtrandeten, die beihä® in Schiffs 
ladungen find aber gerettet. — Die Cholera a reg 
im Zunehmen begriffen. 5 DEN. 

Danzig, den 25. November. 

* (Gegen den Nothftand.) Wie N Ztg.“ 
aus aunerläfflger Quelle erfährt, find in Rückſicht auf den 
Nothſtand in einem großen Theile der Provinz e um ⸗ 
faſſendſten Maßregeln getroffen, um den Ar = gen loh⸗ 
nenden Verdienſt zu verſchaffen. Beträchtliche Summen find 


England. Mancheſter, 23. Nov. [Bei der Hin- zur Verfügung geſtellt, um an der K. Ostbahn, insbeſondere 
richtung der Fenier! hatte ſich verhältnigmäßig wenig zur Legung des zweiten Geleiſes, und in den 18 orſten Ar⸗ 
Volk verlommelt, und der Nebel war fo ſtark, daß man felbft | beitsftellen zu eröffnen, um Landesmeliorationen, ſo wie 


Kanal- und Chauſſeebauten zu fördern. Für den letztgedach⸗ 
ten Zweck allein ſind neben den bedeutenden Fonds, welche 
etatsmäßig verfügbar ſind, 500,000 Thlr. ausgeſetzt worden, 
um theils den Chauſſeebaufonds der Previnz in den Stand 
zu ſetzen, die Bauprämien vorſchußweiſe gewähren zu können, 
theils einzelnen bedürftigen Kreiſen zur ee von 
Chauſſeebauten gegen Hinterlegung von Kreis⸗Obligationen 
die erſorderlichen Vorſ üſſe zu bewilligen. Es wird nun — 
ſagt die „Spen. Stg.“ hierzu — Sache der Provinz ſelbſt 
und ihrer Kreiſe und Gemeinden ſein, die dargebstene Hilfe 
angemeſſen zu benutzen und ihrerſeits alle Kräfte aufzubieten, 
der vorhandenen Noth zu ſteuern. 2 

* [Rettung Schiffbrüchiger.] Am 23. d. Arandete bei 
Koppalin an der pommerſchen Küfte, woſelbſt ſich eine mit 
Boot und F ausgerüſtete Station des Dan- 
1 55 Bezirksvereing zur Rettung Schiffbrüchiger 
befindet, der Schooner Almath“Cepitain G. Middendorf, 
aus Oſtfriesland. Nachdem der Koch von den Wellen über 
Bord geriſſen und ertrunken war, hatte ſich die übrige Be⸗ 
ſatzung, beſtehend aus dem Capitain und zwei Mann, auf die 


in kurzer Entfernung das Schaffot nicht ſehen konnte. Von 
den Verurtheilten zeigten Allen und Gould Feſtigkeit und 
tärke, während Larking ohnmächtig wurde und auf das 
Schaffot geführt werden mußte. Goulp drehte ſich um und 
umarmte Allen. Allen war auf der Stelle todt, während 
bei den Andern der Todeskampf ziemlich lange währte. In 
der Nacht vor der Hinrichtunng waren Volkshaufen in der 
Nähe des Schaffots geweſen und hatten Drohungen ausge⸗ 
geſtoßen. Sonſt war aber die Ruhe nicht geſtört. Die 
nöthigen Vorſichtsmaß regeln waren getroffen. — In Bir⸗ 
mingham haben Schlägereien zwiſchen iriſchen und e 
Arbeitern ſtattgefunden. — Die Deputirten der in Clerken. 
well Green abgehaltenen Vollsverſammlung, welche bei der 
Königin für die Fenier um Gnade bitten ſollten, wurden 
nicht vorgelaſſen, weil die Königin nur ſolche Deputationen 
empfangen könne, welche bei ihr von ihren verantwortlichen 
Miniſtern eingeführt werden. Die Deputation wurde vom 
Volke ſchlecht aufgenommen. Der Bürgermeiſter der Stadt 
Bahnhof dieſelbe, um ihr Schutz zu gewähren, nach dem 
ahnhof. 


Maſten flüchten müſſen. Als die Nachricht noch dem ½ Meile 
entfernten Koppalin gelangt war, wurde ſofort der Naketen⸗ 
Apparat zur Strandungeſſelle geschafft, das Boot jedoch konnte 
nicht benutzt werden, da wegen des hohen Seeganges keine 
Aus ſicht war, daſſelde in See zu bringen. Das Wrack lag 
ca. 250 Schritt vom Strande entfernt. Gleich der erſte Ra⸗ 
keteuſchuß legte die Rettungsleine über das Schiff; letztere 
fiel fo glücklich, daß fie vom Steuermann, welcher am höchſten 
in den after faß, ergriffen wurde. Nur langſam und mit 
Aufwendung ihrer legten Kraft konnten die erſchöpften und 
halb erfrorenen Schiffbrüchigen das Tau mit dem Steertblock 
an Bord holen. Als dies gelungen, wurden am Rettungs tau 
mit dem Rettungskorbe die drei Leute wohlbehslien an Land 
gebracht. Der Apparat hat ſich in jeder Bezietzung bewährt. 

» Der Dampfer „Colberg“ if nach hier eingetroffenen 
Nachrichten in Colberg mit Verluſt einiger Güter für Noth⸗ 
hafen eingelaufen. 2 

O Für Nolhhafen elngekommen: Dampfer „Vineta“, Capitain 
Liskow, mit Gütern von Stettin nach Königsberg beſtimmt. Nach 
er des Cept. Liskow ſoll der am 22. hier ausgegangene eng. 
liſche Dampfer „Niobe“, Capt. Moor, in der Bucht innerhalb Hela 
auf Grund geruihen fein. 

„Der Stans. und Garniſon-Arzt Dr. Leuthold hier iſt zum 
Oberſtabsarzt mit Hauptmanns ranz befördert. 

% (Leh lingsturnen.] In Folge der Aufforderung 
der Turnvereise hatten ſich geſtern 82 Lehrlinge verſchiedener 
Profeſſtonen uad Gewerbe zur Theilnahme an: Winterturnen 
eingefunden. Die jungen Leute, von ſehr verſchiedener Koͤr⸗ 
pergröße und ia den Altecsgrenzen von 18—20 Jahren, tra⸗ 
ten mit ſichtlichem Eifer in die Sache ein. Möge derſelbe 
nicht erkalten! — Die Aufnahme ver namentlichen Liſten, fo 
wie die nothwendige Organiſation für einen regelmäßigen 
Turnbetrieb nehmen, wenn auch gehörig vorbereitet, doch eine 
geraume Zeit in Anſpruch, fo daß für dies Mal nur etwa 
% Stunden in Ordnungsübungen und riegenweiſem Turnen 
am Gerät üsrig blieben. Vorläufig find die vorhandenen 
Kräfte in 6 Riegen nach der Körpergröße und der ermittelten 
Turnſertigkeit eingetbeilt. Die Turnwarte der beiden Vereine 
und je 3 Bortitener haben den ſpeciellen Turnusterricht über⸗ ö 
nommen; das Ganze leitet, unter Beitritt der Vorſtände, dern 
Vorſitzende des Turn⸗ und Fechtvereins. In einer an die 
Lehrlinge gerichteten herzlichen Anſprache wies der Letztere auf 
den Nutzen des Turnens hin und ermahnte zur Ordnung, 
Pünktlichkeit und Ausdauer, ohne welche kein Erfolg möglich 
ſei. Anſtändige und ſittliche Haltung werde bei dem Bil⸗ 
dungsgrade de: meiſten Lehrlinge als ſelbſtverhändlich vor⸗ 
ausgeſetzt. Nach beendeter Uebung wurde noch das ſchöne 
Maßmann'ſche Lied: „Ich hab mich ie. mit Herz und mit 
Hand ꝛc.“ im Chor gefungen und der Zurnerei ein nt Heil! 

Mit den Tarnüdungen ſoll, je weit es angänglid, 
der Chorgeſong in angemeſſener Weiſe verbunden werden. 


rovin eußen und ihre Berückſichtigung durch den Staat“, bes 
15 1 55 5 5 ae darch — 
207 Se 12 utheil an den Cemmunſcations mit- 


entfernt iſt abzeleugnen, gerade die Prov. Preu etro 5 
Die Bertheuerung 2 Een dur 5 308 es, 2 
— Theils 


gen Theil des hohen Bodenwerthes und Aderertraged der Previnz 


„ reußen 125 
(nur in Pofen und merkwürdiger Welſe in Echlefien 5 12 


Sachſen 26, in Pommern 21, in Schlefien 14, in Preußen 4 (aus⸗ 
schließlich 4 Eiſenbahn. und Chaufee-Weiellichaften). ’ 
Neuſahrwaſſer, 25. Nodbr. [Vom Straude.] 
Die norwegifche Sloop „Enigheden“, Capt. Grefberg, aus 
Hangefund, mit Ballaſt nach hier befimmt, war durch den 
ſtarken nördlichen Sturm fo dicht an unſere Küſte getrieben, 
daß fie, um einer völligen Straudung vorzubeugen, gegenüber 
dem früheren Ausfluß der Weichſel in die See ihre Anker 
fallen laſſen mußte. Da das Schiff an dieſer Stelle ſehr ge⸗ 
fährlich lag und beſenders die aus 5 Mann beftehende Be⸗ 
fagung in großer Gefahr ſchwebte, wurde dieſelbe am Sonn⸗ 
abend Nachmittag durch die Lostſen in dem e 
unter Aſſiſtenz des Dampfers „Drache“ von dem Schiffe ab⸗ 
geholt und in Sicherhelt gebracht. Nachdem bas Wetter 
geſtern früh ſich 8 batte, ging der Dampfer wieder nach 
dem noch vor ſeinen Ankern liegenden Schiffe, und es gelang 
ihm, baſſelbe glücklich in den Hafen zu bringen. — Wie es 
heißt, ſoll in der Nähe von Hela ein Dampfer geſtrandet fein. 

* (Bon der Plenendorfer Schleuſel wird heute | 
geſchrieben: Die Weichſel treibt ſtark mit Grumbeis und hat ö 
die Schifffahrt aufgehört. In der Nacht vom 22. zum 23. 
wurden in Folze außergewöhnlich heftigen Sturmes und das 
durch herbeigeführten ſtarken Wellenſchlages 3 Traften 
Eichen- und Rundholz oberhalb der Schleuſt auseinanderger 
riſſen. Dieſel den konnten am 22. nicht mebr in den Canal ö 
gelaſſen werden, weil es in demſelben an der erforderlichen 
Räumlichkeit mangelte. 

Elvin g, 24. Roybr. [Gegen den Nothſtand. Die 
Bank und es 3 Concert. 
Man ſinnt und bemüht ſich all eitig, der Noth iu fteuern, Private 
wohlthätigkeit, beſonders wenn ihr die nothwendige Controle 
wirkt wenig, der Gemeindeſäckel ir ohnedies erichöpft. Der 
Mrat hatte die Oſtbahn erfucht, die Erdarbeiten zur Legung e 


engel Michael bebürfe diefer Räumlichkeiten.“ Bald erfuhr man im 

Hotel, daß der Erzengel Michael die Miffien habe, den König am 

20. d. M. in der Schloß ⸗ Capelle 1 krönen, fund daß dieſem 3 
1 


zweiten Geleiſes zwiſchen Marienburg und Elbing vornehmen = 
laſſen, um den Kai Arbeit zu ſchaffen, allein die Direction will 
1 den Antrag, den fie felbft nicht auszuführen 1 iſt, nicht 
einmal befürworten, weil die Bodenbeſchaffenheit 1 e Arbeit koft · 
ſpieliger macht. — Unſere Bankeommandite will die Communal 
fteuer, zu der fie herangezogen worden ift, nicht zahlen. Da in 
allen Inſtanzen Nichts zu erreichen war, hat der Magiftrat ſich nun 
mit einer Petition an das Abgeordnetenhaus gewandt, damit dieſes 
ihm fein Recht erftreite. Es liegt in der Steuerfreiheit dieſes loca · 
len Geſchäfts eine offenbare Ungerechti keit. — Die vor Jahren von 
Hrn. Commercienrath Grunau gegründete Fabrikarbelterkrankenkaſſe, 
für welche die Stadt den Einlegern gegenüber alle Garantie über ⸗ 
nommen hat, machte bereits vor längerer Zeit eine Aenderung ihrer 


art. 
Poſen, 24. Nor. [Mord.] In der Nacht vom 21. zum 22. 
d. M. find in dem Kruge zu Zetzrze der Krüger, deſſin Fran und 
zwei Kinder ermordet gefunden worden. Wie es ſcheint, hat man 
es hier mit einem Raubmorde iu thun. Der That dringend ver- 
dächlig iſt der flüchlige Ulanen⸗Reſerviſt Arbeiter Martin Hochber⸗ 


über eingeht, alle erfü 
neh Er lch ( ge 25 Jahre alt, aus Tzarnotkl, Kreis Schroda, gebürtig, 5 Fuß 


einen weſentli 


igenden Zuſchuß tragen muß. Das gegenſeitige Ver⸗ Zoll groß, blaſſes Geſicht, Hager, ohne Bart, blond, Bekleidung 
Aan de e um jo unangenchmer und Mi heltbener, weit bär fag, Hüllen Deteumage wahrſcheinlich mit den Kleldern dei 
dieſe Zuſchüſſe durchaus nicht ale Armenunterſtüzungen gegeben und | Ermordeten. 


— [Ber Polizeipräftdent von Breslau) zeigt an, daß 
ein 20 Jahre alter Handelsmaun aus Nowoſellza in Beſſarabien 
diesſeits wegen mangelhafter Legitimation angehalten und im Be⸗ 
ſitze von 455 echten Perlen, 229 Edelſteinen, darunter 200 kleine 
Rauten, 17 größere gelbliche und 9 größere ſchöne Rauten, zwei 
gelbe Brillanten und 1 2 (double) betroffen wurde, welche er 
ohne Kenntniß von deren Werth eder dem Handel mit Edelſteinen 
ji verrathen, in Breslau unter ſonft verdächtigen Umftänden ver- 
aufen oder vertauſchzn wollte, und fordert, falls Jemandem über 
ein neuerliches Abhandenkommen derartiger Juwelen etwas bekannt 
geworden, denſelben auf, dem Stcherheitzamte des Polizeipräftoiums 
zu Breslau Anzeige zu machen. 

Jauer, 22. Nov. [In Betreff der berelts kurz gemel- 
deten Mordthat] noch Folgendes: Den beiden Verbrechern, die 
eine Zelle bewohnten, war es gelungen, von einem ig lo Ser 
ch ein Meſſer zu verſchaffen, mit deſſen Hilfe fie die in der Thür 
efindliche Klappe derartig erweiterten, daß es mit einiger Anſtreugung 
möglich waa, ihre Körper hindurchzudrängen. Der ſpäter die Treppe 
herabkommende Aufſeher Langer, ein Mann von 60 Jahren wurde 
vermittelft einer aus einem Beituche gedrehten Schlinge von den 
auf ihn lauernden Verbrechern erdroſſelt, ebenſo deſſen Frau, welche 
wahrſcheinlich, von dem entftandenen Lärm geweckt, zur Hilfe der⸗ 
beikam. Die Verbrecher begaben ſich hierauf nach der Wohnung des 
Ermordeten, durchſuchten ſämmtliche Zimmergerätbe und nahmen 
nach einizes Held, ſo wie den Bund Schlüſſel und ein Seitengewehr 
weg. Zahlreiche Blutſpuren zeugen von ihrer Auweſenheit dafelbft. 
Darauf weckten fie das Dienftmädchen des Inſpectors und werlang« 
ten von ihr die Oeffnung der Hausthür. Dem ebenfalls gemißhan⸗ 
delten Mädchen gelang es aber, nachdem fie die Laterne der Ver- 
brecher ausgelsſcht hatte und durch heftiges Zuwerfen der Thür in 
ihr zur ebenen Erde gelegenes Gemach entkommen war, won dem 
Benfter aus nach Hilfe zu rufen und, als dies erfolglos blieb, ſelbſt 
aus dem dicht dabei liegenden Kreisgerichtsgebäude Hilfe herbelzuhs 
len. Unerklärlich bleibt es, wie es den Verbrechern während dieſer 
Zeit, da fie dech im Beſitz der Schlüſſel waren, nicht en ift, 
u entkommen, Durch Hilfe des Kaſtellans aus dem Kreisgeeichts⸗ 

ebäude und die endlich auch herbeigekommene Wache wurde man 
eudlich Herr der Verbrecher. Sebhafk wird gemigbilligt, daß im 
ri ee in weidem 4 gegenwärtig zwiſchen 50 
€ en, n € 2 

ſtanden hat. i ein einziger. eee ge 

* London, 20. Nov. [Schiffsſtrandung.] Am 17. b. iſt 
bei Penarth (Süd⸗Wales) die preußiſche Brigg „Marie“ aus 
Greifswalde, mit Ballaſt von Glonceſter nach Cardiff, zu Grunde 
egangen. Den wiederholten großen Auftrengungen den Nettungs⸗ 
bestes dem andere Boote wacker zur Seite ſtanden, gelang es, nach 
achtſtündigem Ringen mit der wüthenden See, die Mannſchaft des 
Schiffes in Sicherheit zu bringen. 


— [Einer, der ed mit Keinem verderben will.] Ein 


ren An hören zu Gute kommen, während die Armenpflege viel 
e e 
en die Statutenänderung aus einigen in der Sache liegenden 


„Königsberg, 23. Novbr. [Beſchlagnahme.] Es 
heißt, daß in einigen au der Grenze nach Raſſiſch. Polen ber 
legenen lc J kleineren Städten Waffenſendungen, die 
nach Ruſſiſch-Polen bestimmt waren, mit Beſchlaz belegt 
worden ſind. 

Gumbinnen, 16. Nowbr. [Die Direction der 
oſtpr. Städte⸗Feuer Societät] hat, wie die „K. u. 8 
meldet, die wiederholte Einzahlung von außerordentlichen 
Beiträgen von den afjeclirten Gebändebeſitzern angeordnet, 
fe daß pro 1867 ſchon die doppelte Summe der ordent⸗ 
lichen Beiträge aufgebracht werden muß. Die hiefigen 
affeciirten Gebäudebefiger haben ſich daher veranlaßt 25 
funden, in einer Petition die Direction um ſchleunige Ein. 
berufung von Deputirten Behufs Berathung über die Auf- 
löſung der Societät zu bitten. Um dieſen Zweck zu er⸗ 
reichen, wird dringend gewünſcht, daß auch die Affsciirteu 
in den übrigen Städten der Neg.⸗Bezirke Gumbinnen und 
Königsberg ähnliche Petitionen exlaſſen. (Ein Beitrag für 
die Verhandlunzen der Danziger Bürgerwerfammlung über 
die ſtädtiſchen Feuerverſicherungs - Anſtalten.) N 

Braunsberg. (B. Kr.⸗Bl.) [Aug enkrankheit.] Im 
biefigen Schullehrer⸗Seminar ift die bekannte Augenkrankheit 
wieder ausgebrochen, und ein Theil der Seminariſten deßhalb 
nach der Heimath beurlaubt worden. 


Bürger zu Braubach in Naſſau ſuchte bei Gelegenheit der Taufe 
Lauenburg, 22. Nev. [Stadtverordnetenwahl.] 

Bei der heute hien voll ogenen al von 9 Stadtverordneten, eee eee 8 A Ber 28 8 “ 
ee. resten wpxben Rie- en, Tab erlangte ere, Gewährung 5 


or einig g 
er Tau Hm 


n abgehalten emeinen Bürgerverſammlung aufgeftellt 
a u wurde vieſes Mal dasſ Kroſſe egemübertreten der 
Parteien vermieden und weniger auf politiſche Geſinnung als 
auf bewieſene Tüchtigkeit der wledergewählten und Befähigung 
der neu zu wählenden Mitglieder geſehen. 


* Orandenz. [Lehrer⸗Petition.] Eine Lehrerver⸗ | Roggen höher, Oſtpr. 3 P 
ae beſchloß hier am 23. Nov. eine Pentium en das Reguftrungpreis . 16% 765 S 
0. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
etzter Ers. 


Lezter Ers 
fandbr. 78 77% 
do. 77 77 
— 83 


bgeordnetenhaus, worin mit Rückſicht auf die herrſchende W . - do. 
Theuerung dringend um eine Erhöhung des Geballe der K de Bar» 105 7 5 5 880 25 
Schullehrer erſucht wird. Den Wortlaut der Petition thei⸗ Spiritus Novbr. 20 | 204 Ruff. Banknoten 


enigen Lehrer, welche der Petition beitreten wollen, bis zum | 4 do. 97 Ai 285. am 
30. Nov. ihre Erklärung frankirt an den Lehrer Hrn. Loeſt Staatsſchuldſch.. 84 83 echfeleours London. — 6.24 
in Graudenz einſenden mögen. Fondsbörſe ſehr feſt. 


m wir morgen mit und bemerken für heute nur, daß die⸗ 5% Pr. Anleihe. . 103 103 62 0 


Bermifchtes. Hamburger ee di Londoner Wechſel 119 e 585 00 


% 
Berlin, 24. Norbr. [Selhſtmerd.] Die „Por* ſchreibt: 481, 44% Metalliques 403, Amerik. 752 
Großes Aufſehen erregt ein Selbſtmord, den ein in Hofkreiſen ſehr Be ‚ Defterr. Credit Netten 125 Bayeriige 


| und beliebter Offieler an ſich verübt hat. = der Naͤ ämien-Anleihe 97%, 4% Badiſche Prämſen - Anleihe 941. 1860er 
der Schußmannſchaft einen männlichen Leichnam in einer Blutlache Wien, 24. Nov., Mi 


ſchmettert. Ein Portemonnaie, welches der Entſeelte bel ſich hatte, Gchluß matt. Franz Joſeyhs- Bahn 
London, 24. — Dicker Neb 
75 & kleine Kaſſenanwelſungen und Courant. In C rlottenburg, 23. d. Mts. Abends wird 100, Kabel gemeldet: Vechſel ⸗ 


1 7 „ Bonds 108}, 
Ulrich Carl v. Schlichting, nn alten, hochverdienten Generals Illinois 130, Griebahn 71, . 175, raffinirtes Petro 


— U ada en on die — Korn Danziger Borſe. 
or feinem ungl nde m m zuſammen waren, w 0 
ſeinem —— — nichts Auffalendel gefunden Gaben, We 5 BER ne BALL INGE, 


erlin gebildet werden. en. Ztg.“ X 
toner u Die Ausf auf die Gewinnfte, weſche ſich dei] Berſte, 5 Sa große 115% 405, do. kleine 108 
einer nallenellen Oetreſbung des Bergungägeichäfte erzielen laſſen, bis 109 396. 
wird dad Iufammenbringen bes nöthigen Gapitalß ſehr beschleunigen. Erbſen Yr 5400 4 weiße r 483—492. 
um fo mehr, alt daſſeide für den An ang nur die Höhe von 7 Rübſen Ye 4320“, Sommer . 525—540. 
Thylru. erhalten ieh, indem man vorläufig nur eine Berge-Eintih» | Spiritus er 8000% Tr. 21% A 
— En deren Hilfe man ſich an Schiffe machen Wechſel⸗ und Fondternſe. London 3 Monat 
— Bergungen Pr, Ge wiegen. Hat man erſt einige | 6.24 bez. Hamburg 2 Mon. 150% Br. Weſtpr. Pfand⸗ 


Kehenenpitat auf 20,000 hl land es ein Feichten fein, Dad briefe 4% 83%, Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 44, 3 91% bez. 


lei . 1 
b 0 F | Moggen Ar 4910 4, 111/2—-193/44° 2 498-570. 


r. 
EEC 
5 25,000 C. Gewicht hinreicht. F o Wenen. 8 

i e Rec — il ie He a en Die Aelteſten ber Kaufmannſchaft. 
„ en 
nf ana Lentz, Rete enberzen Selig Dauzig, den 25. November. Bahnpreife, 


Bergeverfa ren bat in Rußland 1852 zur Gründun Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 113/15 bis 

, . 

von einer Geſellſchaft adoptirt worden. 9214 /95/97 14 /100/105/107 4 /110— 115/117/120— 122 
— 122 Geiſteskranker.] Am 11 ſtieg in Berlin bis 125/127 —130/132/135/137 6 vr 85 . 

Im Hotel Reyal ein Fremder ab und verlangte 5 Zimmer. Auf die Negger 118 — 120 — 122% von 90—92—93. . gur 

dragze, ob Begleitung folge, wurbe die Antwort ertheilt: „der Er 81% 


Gerſte, kleine 103/105 —108/ 110% von 63/65 67/68 85 
Kr 72 &, do. große 106/108 —110/1127% von 64/65— 
66/68 ½ d er 7270. 

Erbſen 75/80—82/83 Br dee 9077. 

Spiritus 21% % Yr 8000% Tr. 

Getreide » Börfe. Wetter: milde Luft. Wind: SW. 

— Im Allgemeinen war heute für Weizen eine matte Stim⸗ 

mung. Kaufluſt fehlte und erſt bei Schluß der Borſe, als 

Verkäufer ſich der Annahme billigerer Gebote geneigter 

zeigten, konnten bis 75 Laſt verkauft werden. Feine glaſige 

Waare fand dagegen beute etwas mehr Beachtung. Bunt 

120, 121/24 . 720, 2 7224, 1244. 2. 125, 1278 

FE 750, hellbunt 122% 5% 737, 124% 2.745, 125/6# 

2. 750, & 755, 1304. 7%. 780, 4 785, K 790, hochbunt 

129/30, 131, 133/% E 800, 2 807% vr 51004. — 

Roggen unverändert. 111/2# 2 498, 114/54 2. 518, 

117% 2. 519, 11926, A 540, 120, 120% % 2.555, 1224 

. 558 Yr 49104. Umſatz 30 Laſt. 

Kleine 108/94 Gerſte 2 396 ur 4320 % — Sommer⸗ 

rübſen K 525, . 540 . 43204. — W. Erbſen 2 483 

Pr 5400 /. — Spiritus 21% . 


London, 22. Nopbr. (Kingsford & Lay.) Das Wetter 
war während der Woche veränderlich. — Der Weizenhandel im 
Königreiche zeigte wenig Thätigkeit, Preiſe behaupteten ſich kaum 
für die beften Onalitäten, während geringere Sorten leichter käuflich 


Sunften der Verkäufer, wahrſcheinlich in Folge von Ankzufen 
Frankreich. — Gerſte und Hafer waren ſchwer verkäuflich und 
mit Ausnahme der allerbeften Mufter müfen billiger netirt werden. 
— Erbſen waren ſchleppend zu einer kleinen Reduction im Werthe. 
— Bohnen waren mehr beachtet und ftiegen 1s „ur Sr. in ein 
Märkten. — Mehl war flau, doch nur in Yusnahmsfällen 
erhaͤltich. — Die Zufuhren an der Süfte beſtanden ſelt letztem 
Freltag aus 32 Ladungen (darunter 18 Weizen). 29 Ladungen 
waren geftern Abends zum Verkaufe, darunter 26 Weizen. Die 
Umfäge in an der Küfte angekommenen Weizenladungen waren nicht 
bedeutend und die Preife, die am Beginn der Woche ſich zu be⸗ 
feftigen fchienen, find jept wieder gegen Verkäufer, da der Begehr 
für Frankreich nachgelafien hat, der Ton blieb jedoch get und einige 
Importeurs zogen es vor ihre Ladungen aus dem arkte zu neh⸗ 
men und nach anderen Plätzen zu configniren, als niedrigere Ge⸗ 
bote zu aeceptiren, Gerfte brachte letzte Raten, von Roggen war 
Nichts an der Küfte, Bohnen waren feſt. Weizen ſchwimmend und 
bn fpätere Verſchiffung war in mäßigem Begehr zu ungefähr letzten 
eiſen, Gerſte war feſt, doch unthätig und Roggen in guter Frage 
für den Continent. — Die Zufuhren von engliſchem Getreide ſtrom⸗ 
wärts blieben limitirt, von fremdem Weizen und fremder Gerſte 
reichlich lerſter hauptſächlich von St. Petersburg) und von Hafer 
bedeutend. — Der Beſuch zum heutigen Markte war klein, eng⸗ 
liſcher und fremder Weizen warenn vernachläſſigt und um erſteren 
u räumen, hätte man ſich in niedrigere Preiſe fügen müſſen. Dle 
ufubren von fremdem Weizen werden in Erwartung höherer Preife 
elandet. — Gerſte, Bohnen und Erbſen waren unverändert, — 


waren, in den Märkten der Oftküſte war die Tendenz der Prelſe 92 Be 
alle 


lter Hafer war feſt, neuer wurde zu irregulären Preiſen verkauft RZ 


und war in einigen Fällen billiger. — Die Aſſecuranzprämſe von 
79 1 nach London iſt per Dampfer 45—50s, per Segel ⸗ 
L . 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 23. Nov. (B. u. 9.3.) (J. Mamroth.] Roheiſen in 
Glasgow matt, Warrants wichen auf 53s 7d caſh. Verſchiffungs⸗ 
eiſen Gartſherrie I. 605, Coltneß I. 605, Langloan I. 5586. Hi ge 
1875 für gute Glasgower Marken 453— 464 Sr, ur Or. — Schle⸗ 
ſches Hol kohlen Roheiſen 42—42; N Coaks-Roheiſen 343—35 
e 
A 


Der C. loce Hütte. Hleſige Preiſe für erſteres 48 — 49 
ec * lte Eiſenba aten a 
en 2 U 


tabei tes 24 
* 8 % 


* ; m 

. —47 ua 
2 iat n Wi 1. . 
. Yr GR. ab Breslau, biefige Preiſe für 

leßtere R. & * e. — Biel, füchfliches 6 


7 &, ſpaniſchen 7 . 7 . Kohlen und Gele arnowitzer 


gefragt. 


oreslaz, 2. Rute G 
redlau, 22. Novbr. (B., u. 8.9, as währe 
letzten 8 Tage verkaufte Quantum a ko & a bend 
ausſchließlich aus feinen und hochfeinen polniſchen, poſenſchen und 
reußiſchen ſowie mittelfeinen ſchleſiſchen Wollen von 70—77 Ag 
Eil e hochfeine Partien ſchleſiſcher Abftammung find in den Sher 
deen worden, während für Gerberwollen unverändert 55 —58 
5 bewilligt worden find. Neue Zufuhren find in Folge der Grenz⸗ 
abſperrung nicht eingetroffen. 


Schiffs Nachrichten. 
Laut Telegramm iſt die hieſige Bark „Induſtrie“, Capitaſn 
Biſchoff, von Philadelphia am 28. d. M. ohne Schaden in Livorno 
angekommen. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 24. November. Wind: NO. 
Angekommen: refberg, Enigheden, Lübeck, Ballaſt. Von 
biefem Schiffe wurden Sonnabend Nachmittag die Leute vr Ret- 
tungsbeot abgenommen, heute Morgen wurde daſſelbe r Dampf 
boot „Drache“ einbugfirt. — Wachowski, Britiih Merchand, Bor ⸗ 
deaug, Kalkſteine. — Hanfftengel, Sphinx) Sunderland; Todt, 
Albien, Burntisland, beide mit Kohlen. — Liskow, Vineta (SD.), 
Stettin, Güter, beftimmt nach Memel, Mangel an Kohlen. . 
Geſetelt: Rutters, Rembrandt (SD.), Amſterdam, Getreide. 
Den 25. November. Wind: Weſt. 
Angekommen: Mills, Emily, Harlingen, Ballaſt. — Zeſſin, 
Beruffla, Neweaſtle, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 
8 1 2 ee eh 
24112] 341,24 | + 0,1 [ N. flau, bewölkt. 
0 8 337 
12 


Stand in 2 Wind und wetter. 
95 We W. mäßig, bezogen und neblig. 
337,82 23 [ W. flau, do. do. 


ür die Familie des Fiſcher Martin Eicke und den Fiſcher 
Dieſterbeck ſind bei uns eingegangen: Sammlung im Verein 
Hp 1 durch Hrn. Schwarz 4 . 1 Gau, im Ganzen 


entgegen 2 
Berne, ũ o Stg. 


— — — ——ä d — — — 
Kleine Flügel des Hof⸗Pianoforte-Fabrikanten 
Be Ernſt Kaps 5 Dresden 
it einem Jahre in meinem Magazin vorräthig und er, 
baute le hefeiben ur ee; und zum Verglei Peg ern Don 
üglichen Fabrikaten derſelben Größe dem muſikaliſch gebildeten Pu⸗ 


litum zu empfehlen. Hugo Siegel. 
Pianoforte Fabrikant und Magazin, 
(9516) Heiligegeiſtgaſſe No. 11 
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ie 18 85 früb 4 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bidung ſeiner lieben Frau Gottliebe, geb. 
Otto, von einem geſunden Knaben, beehrt ſich 
ftatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen 
(10050) Dr, Stephan, 
Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
Danzig, den 24. November 1867 


Potsdamer Theezwieback 


in friſcher Waare 
Gebr. Miethe, 


Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 


Knallbonbons 


No. 1 mit ſcherzhafler Einlage von Seidenpapier, darſtellend: Feuerwehrkappe, Cylinder, Spille, 


empfehlen 


erlobung unſerer Tochter Margarethe 
mit dem Gymnafiallehrer Herrn Dr. Korn 
zeigen wir ergebenſt an. (10086) 
Danzig, den 23. November 1867. 
we anitätsrath Dr. von Bockelmaun 
und Frau 


Hi Morgen 9 Uhr ſtarb nach 12 wochent⸗ 


lchen ſchweren Leiden, mein innig geliebter 
3 4 1 88 guter Vater, Sohn und Bruder 
, a te entler 
im 42. * er den Dahiugeſchiedenen 
gekannt, wird unſern herben Verluſt ermeſſen und 
uns eine ſtille Theilnahme nicht verſagen. Dieſe 
Anzeige widmen ſtatt jeder beſonderen Meldung 
ſeinen vielen Freunden 
die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 
= e Aue 1 75 agg früß 
„Die Beerdigung findet Donnerſtag früh um 
9 Uhr vom Sterbehauſe 3. Damm No. 13 aus 
ſtatt. (10085) 


Todes Auge! e. N 


Nach N, Air Leiden eniſchlief heute & 
Abends 6% Uhr unfere liebe Schweiter, | 
Tante, Groß» und Urgroßtante, 
Jungfrau Maria Claaſſen, 
in ihrem 88. Lebensjahre. Welches wir hie: 
durch Verwandten uud Bekannten ſtatt be: 
ſonderer Meldung trauernd anzeigen . 
(40063) die Hinterbliebenen. 


N den 23. November 1867. - & 


bons find zu Cotillontouren allgemein beliebt; 
No. 2 anſtatt 8 hg ein Flacon mit feinem Taſchentuchparfüm enthaltend und zwar: 
a) Glasflacon, f 
* Metallflacon (ſogen. Spritzflacon)) 2 
No. 3 mit geben bildlich dargeſtellten ſcherzhaften Deviſen (ſehr beliebt); 
No. 4 Rieſen⸗Rnall⸗Bonbons 1 Fuß lang, mit doppeltem Knalleffect und 1 Düte Confect enthaltend; 
No. 5 extraf. Knallbonbons mit Chocoladen⸗Einlage; 
No. 6 ertraf. Knallbonbons mit Conſituren⸗Einlage; 
No.? fein Knallbonbozs mit feiner Bonbon⸗Einlage; 
No. 8 Knallbonbons mit Bonbon Einlage; 
No. 9 ord. Knallbonbon bei 


Gebr. Miethe. 


Macaronen, SE 


füße, bittere und gefüllte, 5 
Gebr. Miethe. 


empfehlen 
150 


e 7 N (Fruchtbonbons) 
Auetion bei Behr. Miethe. 
über 55 Säcke havarirten Spritzbonquets 
En Kaffee — „Aurora“, Capt. . 5 2 8 ſehr N 
Bolten, Mittwoch, den 27. | empieiten Gebr. Miethe. 


November 1867, Vorm. 10 
Uhr, im Kgl. Seepackhofe. 
00% Mellien. Joel. 


IIETTEEEETEH ATZE EIER 
Auf mein reichhaltiges Lager von 


[Oeldruckbildern 
welches ich durch neue Zuſendungen der 
ſchönſten Erzeugniſſe dieſes Artikels wieder 
0 elfach e rt habe, mache ich hiermit 
e 2 aufmerkſam und empfehle dieſe 


Hiermit erlaube ich mir die höfliche Mittheilung zu machen, daß ich am heutigen Tage 
hierſelbſt, Matzkauſche Gaſſe, Ecke des Laugenmarktes im Hauſe des Herrn Donbberck, 


"Eigarren, Rauch, Schnupf- und 
gegründet habe. Kau ; Tabak 5 Hand lung 


5 Hinreichende Kenntniß dieſer Branche, ſowie meine Verbindungen mit den leiſtungsfähigſten 
Fabrikanten ſetzen mich in den Stand jeder Anforderung zu genügen. 


Robert Hoepner. 
Indem ich um die Gunſt des Publikums für mein neues Unternehmen bitte, verſichere 
mir geschenkte Vertrauen nach 5 hin zu rechtfertigen. 


Kunſtwerke Danzig, den 25. November 1867. 


erke, welche die Stelle ich das 
er gemälde vollſtändig erſetzen, 5 
ganz beſonders bei bevorſtehendem Feſte n 
zu paſſenden Geſchenken. 
Aecht vergoldete e - 
Ä 


® halte ſteis voräthig. 18) 
Dan 5 
’ 
— 


L. Saunier 


0 A. Scheinert 
Sc eben erſchien und ift ſtets vorräthig: 
Hiddemann, Illuſtrationen zu Reuter. 
2 2 Heft: Ut mine Stromtid II. 
Constantin Ziemssen. 
Werkbüchlein 
zum Gerätheturnen 
für Vorturner höherer Lehranſtalten 
von Dr. Müttrich und Dr. Friedländer. 
Preis 5 Sgr., 
iſt jetzt wieder bei mir vorräthig. (40067) 
E Doubberck, 
Buch- und Kunſthandlung, 
Langenmarkt No. 1. 
e e e a TE TEN 
Schiller's ſämmtl. Werke 
5 12 Bände für 1 Thlr., 
elegant gebunden 2 Thlr., 
Goethes Perle, 12 Bde. 2 Thlr., 
Leſſing's Werke, 6 Bde. 1 Thlr. 
ſind ſtets vorräthig und werden nach aus⸗ 


wärts franco (auf Poſteinzahl Dat. 20/11. 
750 verſandt von der ua G10 


San dg ad. A. Scheinert. 
Als paſſendes Weihnachts: 
Geſchenk für Kinder 


8 


vol Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichs⸗ Platz, 
eas en englischer und franzöſiſcher Parfümerien. 
ehlt 


emp = 
war W. Schweichert. ur 


— 


— 


— 


—— 


134. R 


; 


3 0 0 
von meinem Berliner Haufe ein großer Theil des dortigen Lagers Herren 
Garderobe in nur guten Stoffen ſowie accurater Arbeit zur ſchleunigen Räumung überſandt 
und verkaufe demnach: 8 


5 feine datiné-Röcke m. Futter von 9—16 Thlr, früher 14—20 Thlr., 

5 8 RENTE mit Futter von 10-18 Thlr., früher 16—22 Thlr., 25 
ou le⸗ 5 E mit u. ohne Futter von 614 Thlr. früher S—16 Thlr., 80 

ſchwarze Tuch⸗ u. Croiſé⸗Röcke ee, 

Winterhoſen u. Weiten 

Schlafröcke in allen möglichen Stoffen zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Louis Schultz, 
34. Breites a. am Solmarkt 8 


. 
er 


in ſchw. Stoffen von 16 Thlr., früher 
hlr. ea 


18 Thlr. 


(10025) 


1 


empfehle eine große Auswahl * — = Kamin, 17 10 = . 5 — = . i nn 1 r = 7 5 0 
efte Kamin- und grobe doppelt gefiebte Nuß⸗ / um An- u. Verkauf von inländi- 
nenejte Geſcllſcha tsſpiele Beiden offeriren Aab. mee 1 schen u. ausländischen Werth- 


Burgſtraße No. 15. 
Getreideſäcke von Drillich zu 3 
Scheffel Juhalt in belieb. Guanti⸗ 
täten offerirt billi (10083) 
George Grübnau, Langebrücke. 
6500 Thlr. hinter 6500 Thlr. oder 
13000 Thlr. aut 1. Stelle 
werden geſucht und Adreſſen unter 10073 in der 
Cxpedition dieſer Zeitung erbeten. 


papieren, fremden Geldsorten, so 
wie Coupons empfiehlt sich 
Benjamin Bernstein, 
Wechsel- u. Bankgeschäft, 
Lang enmarkt No. 31. 
NB. Freiburger 15-Franes-Obli- 
gationen sind vorräthig bei (10081) 


auber⸗Metachromatypien 
in nur neuen Muſtern. Metachromatypien in 
eleganten Cartons und einzelnen Bogen zu billig⸗ 
ſten Preiſen. 3 (10070) 
. . bel, 
_ Langgafie No. 43, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


böhmiſche Pflaumen 2 Ar, türkiſche Pflaumen in mit den uöthigen Schulkenntniſſen 5 in 

377. Ye d 0 Rei 3 H, pr. H bee dene junger Mann wird 116 Benj. Bernstein. 

empfehle. . N. Sontowelkl, Hausthor 5. Lehr 15 fürs Comtoir geſucht. Der⸗ Für Guts⸗Verkaͤufe 
Drontheimer Feitheringe a St. 9 K u. 1 % | felbe erhält für die Zjährige Lehrzeit eine 8 

Hausthor No. 5 (40087) entfprechende Vergütung. wie Verpachtungen weile ich Reſlectanten nach 
eng orzellann: Fur: elbſtgeſchriebene Adreſſen find im der Ex⸗ | und bitte um baldige Aufträge, damit ich das 

IT ze: anmalere 1 pedition dieſer Ztg. sub Litt. 10065 einzureichen. Weitere rechtzeitig veranlaſſen kann. 

eder Art, Gründiren in Pier Farbe (für Eine uch ae, mit guten Zeugniſſen ausge. Rob. Jacobi, Danzig, Hundegaſſe No. 9. 
0 * 3 Be — de aK und 15 1 8 ee Havanna⸗ Honig m a 
0 N * u, eis uche um 1. Januar k. J. 0046 

liaedeiſtgaſſe No. 60. (10073) * 3 Böhrer, Langgaſſe, L. Matzko, Altſt. Graben No. 28. 


Nahtmügen, Damenhüte, Schürzen, Schärpen ꝛc., alles in natürlicher Größe, die Knallbon⸗ i 


ee 


Eecchte engl. Nocks 


Die Heren Stadtverordneten werden 
auf die aus dem „Danziger Dampfboot“ abge⸗ 
druckte „Beleuchtung des Berichts der gemiſchten 

Commiſſion uber die — — ation der 
5 höheren Lehranſtalten der Stadt Danzig“ 
mit Rückſicht auf die morgen vorlommende 
ſchlußfaſſung aufmerkſam gemacht. — Pr. 1 4 
2 Portechaiſengaſſe No. 3. 

Um für mein Papier-, Schreib: 
materialien: und Gefangbuch: 
Lager mehr Räumlichkeiten zu gewinnen, bin 
ich genöthigt, mein großes 
Galanterie- und Lederwaaren' 

Lager 


5 von Montag, den 23. d. M. ab zu gänz⸗ 
lich herabgeſetzten Preiſen bis zum 1 


December cr. auszuverkaufen. 

Das Lager if aufs Eleganteſte und Schönſte 
aſſortirt, die Preiſe bis zur Hälfte herunterge⸗ 
ſetzt und bietet daher beſonders zum herannahenden 


Weihnachts⸗Feſte 
Gelegenheit zum billigen 


Einkauf. 
Sämmtliche 15 Stickerei eingerichteten Artikel wer⸗ 
den unterm Koſtenpreiſe ausverkauft, ſehr bübſche 
Stickereien ſind vorrätdig und die Garnitur wird 
dae; berechnet. (99 
B. Heute empfing wieder neue Sendung von 


Poſt, und Schreibpapieren. 


Danzig, den 22. November 1867. 
Papier⸗Handlung und Buchbinderei von 
. L. Preuss, Portechaiſengaſſe No. 3. 


Auſtern 
N l 


(1006 P. J. Aycke & Co. 
180 lud Mai-Bämmer zur Zucht finb 


zu verkaufen. Näheres bei Herren 
Krahmer & ſerte Hundegaſſe No. 92. 
wei Stück fette Schweine verkauft Kluge 
3 in Parſchau 12 Neuteich. 400579 
in gebildetes Mädchen wird zur Führung der 
Wirthſchaft auf dem Lande geſucht. Kennt⸗ 
niß der feinen Küche iſt Hauptbedingung Atteſte 
nebſt Adreſſe ſind in der Expedition dieſer Zig. 
unter No. 10058 einzureichen 


* a) 3 n 
Fur Brauereibeſitzer. 

Ein praktiſch und theoretifch gebildeter Brauer, 
in der Fabrikation ober⸗ und untergäbriger 
Biere erfahren , welcher mehrere Jahre in S 
und Weſtdeutſchland gearbeitet, cautionsfabig und 
militärfrei, noch in jelbitftändiger Stellung iſt, 
ſucht zum 1. Januar k. J. eine andere Stelle. 

Offerten beliebe man in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter No. 10053 einzureichen. 
Fir ein Manufacturwaarengeſchäft in Elbing 


wird ein Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen geſucht. Adreſſen unter No. 10056 in der 
Expedition d. Zt 

ür unſer Man 


ufactur- um en: Geſchd 
verbunden mit Wäſchefabrik, ſuchen wir zu 
Neufabr einen mit guten Schulkenniniſſen nn ; 
U 


gerüͤſteten . W 0052) 
raftmeier 
e ſu 


E für mein Leinen⸗ u 
Geſchäft. 


10084 
Otto Netlaff 


Eb Gärtner, welcher in der Landwirthſchaft 
und Viehzucht Kenntniß hat 1 5 eine 
8 . * 2 


Stelle. Zu erfragen Dienergaſſe 


Anzeige. 

Zu größeren nenen Arrangements 
bei Polterabenden, Tanz⸗Kränzchen, 
Maskenbällen ꝛc. empfiehlt ſich er» 
gebenſt H. Ninda, 
(10015) Ballet meiſter. 


Tanz⸗ raͤnzchen. 
Am Sonnabend, den 30. d. M. findet das 
erſte Tanz⸗Kränzchen im großen Saale des Ges 
werbehauſes ftatt. Anfang 8 Uhr. Eintritts, 
karten ſind zu baben bei Herrn Kriebiſch im 
Gewerbehaufe, jo wie bei dem Unterzeichneten 
Langgarten No. 82. Um zahlreiche Bethei igung 
bittet H. Niuda, Balletmeiſter. 
Heute Abend frif ebratenen 
Majenbraten ws Bayerifı * 
, Marquardt, Reſtaurant, 
RO Tieaerfrabenüde. 
Selonke's Etablissement. 
Dienſtag, 26. Nov.: Gaſtſpiel der Braatz 
ſchen Geſellſchaft x. Ant, WU 
2 J 
Danziger Stadttheater. 
Dienſtag, den 26. Novbr. (II. Ab. No. 29. 
Vorletzte Abonnements:2orftellnng); Ein 
weißes Blatt. Schauſpiel in 5 Aufzügen von 


E. Guten Jene Bearbeitung.) 
Ein Stock (Weinrebeſ u. 


ein Paar braune Slacé⸗Handſchi 
von Sonnabend zu Senlag mbfchube, un 
angemeſfene Belohnung abjug. Zileifcerg. 13. 


in Schar i reitag 
Ein Schlüſſelbund wis 
toren. Finder wi ten, i 


Thorner Pfefferkuchen 


Gustav Weese 


empfing heute die erste Sendung 
in allen Grössen und empfiehlt 


C. W. II. Schubert, 


Hundegasse Wo. 15. 
Euler’s Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (4649 


und er von A. W. Kafemann 


